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12. Fortsetzung.

z,Aton ging. Eine Klingel ries ihn in das Zimmer der
«aronin. Erregt trat üe ihm entgegen und fragte : . Anton,FL, Lje Fräulein Röschen nicht gesehen? Ich habe Liseite
Zln  nach ihr gefragt, aber sie hat sie nicht ge,ehe»."
^ Ich sah sie auch nicht, Frau Baronin."

'Sehen Sie in den Wirtichaftsräumen nach, Anton . Ich
batte" ihr einen Auftrag gegeben. Vielleicht ist sie dort . Ich
«Ächte sie gern sprechen." Eben kam Hildegard.
" Ehe Anton sich entfernte, fragte die Baronin : »Hilde, hast

Röschen gesehen? Ich kann sie nirgends finden."
Die Baroncß schien bestürzt, jagte jedoch sofort : „Tantchen,

,'ocoe dich nicht. Röschen wird zu ihren Elter » gegangen sein,
du weiht ja, dag sie sich in diesen Tagen nicht wohl suhlte.
Sic sagte gestern noch, sie möchte nicht gern bei dir krank

^ ° Wie erb ichiert atniete die Baronin auf . „Das ist auch
wahr" entgeqnete sie. »Lassen Sie drüben in der Gäitncr-
wohn'nnq Nachfragen, Anton , und bringen Sie mir Antwort ."§T*.Ich gehe, Frau Barvl in. Gnädige Baroncs; mochten die
Güte haben und in Herrn Barons Zimmer kommen," bestellte
Anton noch.

Wenige Worte sprach Hildegard noch mit der Tante . Dann
eilte sie zu ihlem Bruder . „Verzeih, Erwin, " sagte sie, „wenn
du auf niich hast warten müssen. Ich ivollte dich nicht wider
deinen Willen stören, ivar noch einmal in den Park ge-

b"'^ Sie zog einen Stuhl heran, setzte sich, legte ihre Hand
auf Erwins Hand und fragte : „Wie geht es dir ? Die
Reise war doch wohl noch eme zu große Anstrengung
ifir bicb?*

„Angenehm war sie nicht, doch der Graf half treulich
durch, wo mein Bursche nicht allein Helsen konnte."

„Gott sei Dank, " sagte Hildegard , . das; der Gras zu
Hanse war und auch gerade bei uns , als die Nachricht von
deiner plötzlichen Erkrankung kam. Tante wollte sofort zu
dir eilen, aber es war doch besser, daß der Gras cieser
Absicht wehrte und selber ging. Er konnte dir doch auch mehr
nützen." ,

Mit einer gewissen neugierigen Spannung blickte der
Baron in das Gesicht seiner Schwester. Er hatte mit keinem
Wort den Grafen ersucht, über den Grund seiner Krankheit
zu schweigen, und doch schien es, als ahne Hildegard nicht
im geringsten, um was es sich gehandelt habe.

„Der Graf hat euch hoffentlich nicht zu sehr beunruhigt ?"
fragte er.

„Das tat er nicht. Er hat uns geschrieben, ein Lungen-
bluten sei plötzlich eingctreten , das lange Schonung erfordern
würde. Du kannst dich hier zu Hanse prächug ansrilhe »,
Eiivin . Du kannst alles haben, wie du es wünschest. Du
hast doch langen Urlaub genommen ?"

„Unbegrenzten, " entg -guete der Baron.
Hildegard achtete nicht auf die eigentümliche Betonung,

mit welcher der Bruder das Wort anssprach . „Wir wollen dich
gern pflegen," sagte sie. „Tante und ich, aber so. daß es dir
nicht zur Last wird . Dn mußt uns absehiiltetn. iven» du
dich nicht in der Stimmiiiig suhlst, unsere G .genwart zu er¬
tragen."

Tein Kranke» wurde iveick »m das Herz. Er fühlte
sich in so vieler Be.,ieh»ng schuldig. Er nn stte zu gen ni, daß
er nie ein besonders ausmerlsamer Bruder gegru Hildegard
gewesen ivar . Und dennoch zeigte sie sich so voll Liebe und
Zärtlichkeit.

Hildegard stand plötzlich ans. „Ich glaube , du mußt
Ruhe haben, Erivin," sagte sie. „Soll ich dir Anton schicken,
oder willst du lieber nur deinen Burschen in der Nähe Hab.n ?"

|L „Lag mir nur den Burschen schicke», Hilde. Ich bin an
ihn gcivohiit. Er weiß, wie ich alles haben null"

»Gule Nacht, Erwin . Mochtest du gut schlafen können."
Sie beugte sich nieder und küßte ihn ans die Stirn.
»Gute Nacht, Hilde !" sagte Erwin hastig.
Die Baroneß verließ das Zimmer , gab Anton den Auftrag,

de» Burschen zu schicke», und ging in ihre Räume.
Dort fand sie die Tante , sie erwartend . . Hilde, " sagte

diese. „Röschen ist bei ihren Eller ». Sic ist wirklich krank.
Nerlich hat gesagt, sie hätten sie gleich zu Bett gebrockt, und
str rede jegt wir»es Zeug . Was solange in ihr getobt hat,
kommt ivahrscheinlich jetzt zum Ausbruch. Das arme , arme
Kind !"

ft . »Wir werden sofort nach dem Doktor schicken, Tante , aber
in nUcc Stille . Ich will schnell einige Zeilen schreiben, um
ihn gleich um einen Besuch für morgen jrüh zu lnttc» und
ihm zu sagen, daß er erst bei Graf Erbach Vorfahren möchte,
wie dieser gewünscht hat "

? ' Sie schrieb in aller Eile und schickte Anton ans den
Hof zum Kutscher. »Komm, Tante, " sagte sie dann , »wir
wolle» »och zu Röschen gehen, es ist dir doch recht?"

»Ja , Hilde, ich hätte es so wie so geian."
Beide verließen das Schloß. Es war ein herrlicher

Abend. Hildegard mußte nnwilllürlich denken, ivie so oft die
Außenwelt doch in krassem Wideriprnch stand mit dem inneren
Instand des Menschen. So still, so friedlich ivar es hier
draußen, als gäbe eS kein Leid, keine Unruhe. Tie Sterne
blitzien überall auf, als gäre es keine dnntle , Nürmifche
'-»(Ul . Und doch brauste der Sturm der Unruhê von fern
lnran, »nd doch legte sich die Dunkelheit der Sorge von
uenein über das Schloß hin.

In der Gärtnerwohuung trat ihnen Nerlich sofort ent.
gegen. Ihm liefen die Hellen Tränen aus den Angen. Er
l"Me die Hand der Baronin . „Lieber Nerlich," sagte diese, „ich

längst geinrchtet, daß Wöfrfrn krank  ist . Wir »' »" teil
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icbon seil mehreren Tagen beit Doktor Note» ta >>cn, aber sie
ivollte durchaus nichts davon hören. Ec wird ater jetzt
bald eintrefstn . Es muß geschehe», was irgend möglich ist."

»Der Doktor wird nicht helfen könncn, gimdige Frau
Baronin, " eiugegne.e der Gärtner . „Sie rast schon im
Fieber . Ach, gnädige Frau Varoiiin , wir , wir allein sind
s !nld an allem . Und daß mit unserem Kinde noch alles
einen guten Ausgang gcnommen hat und nehmen kann, das
danke» wir Ihnen . Wenn unser Kind jetzt stirbt , so dürfen
wir nicht jammern und klagen, denn es wäre wohl das beste
für Röschen, ivenn der liebe Gott sie zu sich nähme. Sie
wird mit dem Leb n nicht fertig , weil sie sich dort , wo sie
hingehört , nicht glücklich fühlt und darüber hinaus doch nicht
tauu . Acht möchteu's nur alle Ellerit bedeuten, daß eS

nimmer etwas taugt , die Kindrr über die eigenen Verhältnisse
hinaus erziehen zu lassen, wenn man nicht die Gewähr hat,
daß sie selber sich einen anderen Weg ebnen können."

„Ich möchte Röschen sehen," sagte die Baronin , „wenn sie
mich auch nicht kennt."

Die beide» Damen gingen durch das Wohnzimmer m
Röschens Schlaft immer , die sie früher gehabt hatte, und die
stets von de» Eltern für sie bereit gehalten worden war.

Totenbleib , mit brennenden Augen lag Röschen da.
„Lieber sicrben, lieber sterben als so leben," klang es fort¬
während aus ihren» Munde.

Frau äserlich ging leise hin und her und trat zurück, als
die beiden Damen erschienen.

Die Baronin setzle sich neben das Bett . Sie legte ihre
Hand auf Röschens Stirn . Da glitt ein Lächeln über das
Gesicht der Fiebernden , und sie flüsterte : „Das tut gut , gilt.
Was ist das ?"

Dann , auch für die Baronin vernehmbar , flüsterte sie:
„Und wenn er mich mit Füßen träte , ich würde ihn lieben,
immer lieben. Er war doch einmal gut zu mir ."

Still und ernst kehrten die beiden Damen in das Schloß
zurück. „Tante, " sagte Hildegard schließlich, „so traurig die
ganze Sache mit Röschen ist, so möchte ich fast sagen, das
Mädchen ist zu beiicidcl, um diese Macht der Liebe, die alles
vergessen läßt und die ihr schließlich das H :rz bricht, so daß
sie auf Erden nicht weiter zu leiden braucht ."

„Ich wage selber nicht, zu wünschen, daß Röschen wieder
gesund wird, " antivortete die Baronin . „Sie würde sich nie
im Leben ziirechtfinden."

Am nächsten Morgen kam der Doktor mit Graf Erbach
zusammen in das Schloß . Die beiden Damen erivartelen
ihn nach der Konsultation . Sie brauchten nicht zu bitten,
daß der Doktor den Besuch im Gärtnerhaus verschivieg. Er
war ein satter Freund der Familie und sprach nie ein Wort
mehr, als nötig war . Der Gras blieb bei Erivin , ivährend
der Dollar sich im Eßsaal zu den Damen gesellte, um ein Früh¬
stück einzunehmen.

„Wie steht es , lieber Doktor ?" fragte di« Barone « und
setzte gleich hinzu : „Sie wissen doch, daß wir keine Bor-
spiegelungen wünschen, sondern Wahrheit,"

„Ich weiß es, Baroneß . Es ist auch ganz gegen meine
Prinzipien , etwas zu verheimlichen, wo absolut davurch nichts
zu err -icheil und zu verbessern ist. Baron Erwins Gesundheit
ist völlig erschüttert. Das ist übrigens nicht von heute zu
morgen geschehe», das ist schon lange der Fall . Zu über¬
winden ist diese Krankheit nicht durch Mcnschenhilfe."

„Ich dachte es, " sagte Hildegard . „Ich dachte es, als i
gestern meinen Bruder sah. Wann , wann glauben Sie , da'
— es zum Ende kommen kann ?"

„Ter Herbst nimm , ihn mit, Baroneß , — nach menschlichen
Ideen . Verzeihen Sie . Baroneß , aber ich kann nicht lügen ."

„Das würde mir auch nichts nütze», lieber Doktor ."
„Und was ist es mit Röschen Nerlich ?" fragte die

Baronin.
„Gehirnentzündung , Frau Baronin . Ueberrerznng. Falle,

die oft genug Vorkommen. Selbst wenn sie noch emmal sollte
zum Bewnglsem konimen, wird es nur auf kurze Zeit sein,
und cs ist das beste für sie."

Fast gefühllos klang, was der alte Dollar sagte, doch
Hildegard und die Baronin kannten ihn. Sie wußten , daß
sich unter äußerer Schroffheit ein warmes , teilnehmendes Herz
verbarg , daß er es von jeher für seine Pflicht gehalten hatte , den
Zustand eines Kranken niemals vor den Angehörigen zu ver¬
heimlichen.

Schivere acht Tage folgten, die die Zeit der beiden Damen
im Schloß in trauriger Weise in Anspruch nahmen . Baron
Erwins Zustand hatte sich durch die Reise vrr,chlimmert , und
ivohl auch durch die Erregung , die Röschens plötzliches Er¬
scheinen ans ihn ansgrübt hatte. Doch davon hatte niemand eine
Ahnung.

Der Graf war ein treuer Gefährte für Erwin . Er kam
wieder und wieder, und seine Gegenwart schien dem jungen
Baron wohlzutun . Zu wiederholten Malen , wenn Tante
Elisabeth bei ihm saß, hatte Baron Erivin eine Frage »ach
Röschen ans den Lippen gehabt, hatte sie jedoch immer ivieder
ansgeschoben. Schließlich fragte er doch eines Tages , als er zu¬
fällig gehört hatte , daß dcr Doktor in die Gärtnerwohuung
gehen mnßie : „Tante , ist bei Ncrlichs jemand^ krank?"

Der Baronin kam die Frage gelegen. Sie wußte , daß
in der Gärtnerivohnnng die Entscheidung über Tod und Leben
in diesen Tagen erfolgen mußte. Wenn der Tod einliat , so
konnte das auch vor Baron Erivin nicht vergcimlicht ivecdcn.

„Röschen liegt schwerlrauk," beantwortete sic die Frage
sanft mid rnhig . „Sie war wohl schon lauge krank, gab cs
jedoch nicht zu. Schließlich ist eben die Krankheit zum Aus-
druck, gekommen. Ich glaube, es war ivohl am setben Abend,
als du' ankamst, Erivin . Ter Doktor gibt leider absolut leine
Hossnnng."

Ten Baron überlief es eiskalt, aber er sagte kein Wort.
So war es Röschens Abschiedsgruß gewesen, den er empfangen
hatte.

Am nächsten Tage , als die Baronin zu Nerlichs kam, um
sich nach dem Beiilldeii dcr Kranken zu erkundigen, sagte der
Gä »liier : „Bald , gnädige Frau Baronin , ist alles gut ." Sie
trat in die Kammer und fand Röschen ruhig liegend mit ge-
icknossencn Augen . Das Fieber schien geivichen, aber Todes-
schic ätie hatte sie erfaßt.

„Vater ! Mutter !" flüsterte sie, »ihr dürft nicht weinen.
Ich möchte doch so gern sterben. Ich kann nimmer, nein.

nmlmer mir vem r-even serltg werden."
Sie öfsneie die Augen nicht, aber sie lächelte, als die

Baronin liebevoll ihre Hand streichelte. „Die Hand kenne
ich," sagte sie noch. Dann schien ihre Kraft am Ende.

Ehe der Tag sich zum Abend neigte, war Röschen ein-
geschlafen, sauft und still, und die Eltern wagten nicht zu
klage». Sie lvußten, daß ihr Kind so am besten aufge-
hoben war.

10. Kapitel.
Wie eine Flucht vor sich selber war für Baron Gerhard die

Reise, die ec nach Paris unternahm . So lange halte er ge¬
zögert , ehe er den Gefühlen, die sein Herz durctwogten , Worte
gab. Der Augenblick selbst, in welchem er aussprach , was
er als Glück erhoffte, trennte ihn von seinem Glück. Meiden und
fliehen mußte er, was ihm lieb und teuer war . Wie stand
die schöne Welt , die er durchfuhr, doch im Gegensatz zu
seinem Seelenzustand . Wieder und wieder, ob er die Augen
offen batte , ob er sie schloß, .sah er den Haß aufblitzen in des
Professors Gesicht, sah er das tiefe Leid in Marias lieblichea
Zügen.

Warum baßte der Professor den Namen Wellinghausen?
Hätte er nicht doch mit aller Energie aus einer Begründung
dieses Hasses bestehen müssen? Doch nein, jener Augenblick
war nicht dazu geeignet gewesen. Hätte er sich nicht be-
herrscht, so hätte cr vielleicht die Kluft, die ihn jetzt von seines
Herzens Liebling trennte , völlig unüberbrückbar gemacht.

Der Professor war wie ein Rätsel. Ruhig und ernst
schien er seinen Weg zu gehen, kaum einer Erregung zugäng¬
lich, und doch lebte eine Leidenschaft in ihm, schienen ver¬
borgene Flammen in ihm zu glühen und zu brennen , deren
Auobrechen gefahrbringend war.

Baron Gerhard hatte in Paris einen Freund , einen Monsieur
d'Hausionville , den er vor Jahren in Bonn kennen gelernt
hatte , und der ihm sehr sympathisch und lieb geworden war.

Er war ein reicher Privatmann , war viel in Deutschland
gewesen und , wie er oft lächelnd sagte, von der Denk- und
Forsch-Manie der Deutschen angesteckt worden.

„Mir Franzosen, " hatte er gesagt, „genießen im ganzen
lieber das Leben, als über seine Rätsel nachzudenken. Aber i«
Deutschland liegt das Denken in der Luft . Es gibt da
einen DenkBazillns , der fast jedem anhastet und bei vielen
sich zu gefährlicher Krankheit ausbildet ."

Er war ein sehr liebenswürdiger Mann , hatte den Baron
stets aufs dringendste gebeten, ihn in seinem Heim zu Paris
zu besuchen, da ihm die Hauptstadt von Da bolls France
auch viel Stoff zum Nachdenken und so manches für seine
Spezialüudien Interessante bieten würde. Er war ein Witwer,
und seine ebenfalls verwitivete Scbwcster stand seinem Danse vor.

(Fortsetzung solgt im 3. Blatt .)
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kann und hauptsächlich zur Anwendung kommen soll, wo bisher
alles versagte, z.Beisp. : bei tuberkulösem Knochenfraß , Krebs»
schweren Quetschungen , Gelenkentzündungen , Ischias und
dergleichen Krankheiten , lassen die größten Schmerzen schonnach
einigen Minuten nach. Für Frauenleiden Radiummassage in
und außer dem Hause. [1857«
Für Frauen und Kinder täglich Sprechstunden : von 2 bis 5
Uhr nachmittags nur Watvstratze 88 , weitere Sprechstunden in
Wiesbaden , Rheinstr . 54 , Samstag nnd Montag von 10—k Uhr.
Dienstags für Bezirk Limburg (Lahn) in Eschhofen bei Gast¬

wirt Poet », am Bahnhof , von 11—5 Uhr,
Mittwochs in Bingen a . Rh ., Restaurant zum Rebstock, Kaus-

hausg . 10. von 10—6 Uhr,
Donnerstags Frankfurt a . M ., Restaurant zum fliegenden

Rad , Kronprinzenstraße 52, von 10—6 Uhr,
Freitags in Mainz , Restaurant zur alten Krone , am Brand , von

10- 6 Uhr.
Ein Mitarbeiter gesucht zur weiteren Verbreitung und

Abhaltung von Borträgen.
Johann Huhn, Naturheilkundiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 54 , Waldstraße 88 ._

Solinger -MW 1
•Stahldaren

Vorteilhafter Einkaul
aus ersten Bezugsquellen in

Bestecken
mit Stahl -, Holz-, In . Ebenholz, Cocos-, Elfenbein -, Alpacca-
und versilberten Heften mit I ». Stahltlittgen setzen
mich in die angenehme Lage, meiner geehrten Kundschaft
für den Bedarf zu den Osterfestlichkeiten bei großer Aus¬
wahl und mäßigen Preisen [2453g
wirklich Hervorragendes zu bieten.
Ferner empfehle: Eßlöffel , Kaffeelöffel , Obstbesteche»
Tranchierbestecke , Rebenscheren , Geflügelscheren ,
Stahlscheren für jeden Z veck, Manicnre « Artikel,
Taschenmeffer , beste Rafiermeffer , Rasierapparate , alle
Rasierutenfilien , Schußwaffen and Munition jeder Art,
Mefferputzmaschinen , Fleitchhackmaschiuen in In.
Garantieware zu billigsten Preisen.
—■-- Erste Spezialgeschäfte -v:- ."1
bester Solinger Stahl - nnd Meffer - Waren.
Joh s Ullrich Nachf.

aus Solingen
Schusterstraße 16. neben dem Schöfferhof
und Augustinerstraße 75.

Keparaiur*UJerR$tälteTiir alle verkommenden Arbeiten.



TURUL STIEFEL |
Anerkannt gutes Fabrikat.
Unerreicht in Qualität und Preis.

Spezialmarke in Chevreaux,
Box- u. Lackleder

Jedes Paar
Kommunikanten » und

Konfirmanden-Stiefel
in grosser Auswahl.

K
MAINZ,  Sehusterstrasse 19

NurI Stock, Kein Caden  |

Soeben eingetroffen:
600mReste

140 cm breit

nur für Kinder -Anzüge , Leib-
kosen, Damenröke , blau und
farbig J25per Meter X

f. Jünglings - u. Knaben-An-
züge , Herren - und ' Knaben¬
hosen, Kostüme

per ^ 8g 050 050
140 cm breit Meter *X & X ” X

Beste Buxkin -Ware in neuesten engl. Mustern.

Ga.850mReste
Einige 1000 MeterKostüm-Stoffesämtlich

140 ISO cm breit

Meier * 1 “ 1 " 2 “ 2 °° 3 " 4 “ Ö™
blau , schwarz und aparte englische Muster.

Frau Löwenstein Wwe.
Mainz, Nur Bahnhotstr. 13

I Stock Kein Laden
1 Minute vom Hauptbalinhof I (2499 1

Gummistempel
fertigt schnell und billig an

Wiesbadener Stempel-Fabrikn. Gravier-Anstalt
WOLF & REMY

Frledriohetrasse 40.
im Hof links.

Wiesbaden. Ecke Klrchgasse
im Hof links . [1837

August Dürr
- - Bauschlosserei —

— gegründet 1868 —
GltviUe am Rhein.

Spezialgeschäft für Weinbergs - u. Kelterei-Bedarfsartikel
Einziges und größtes Geschäft dieser Branche am Platze.Meinbergopfahle D. R. G. M. Nr. 424237

mit und ohne Patentheftung , Drahthaspeln , Drahtketten und
-Spanner.

Ausführung von 6artenumzäunungen.
Eigene Tabrination von Drahtgeflechten in allen

Maschenweiten
UebernaHme kompletter Weinbergsanlagen unter billigster

Berechnung.
_Neuheit ! Neuheit!
Moftsiebe für K-ller» v.R.GM.

jedem Kelterei -Betrieb unentbehrlich.
Muster gern zu Diensten.

Auf Wunsch Besuch meines Reisenden.
[1500

sparen Geld!
ftottfctt § it 3l | rt

Hüte, Mützen,Wäsche, Sehirmeu.Stöcke
bei Oluf Hansen , Bingen. t2322«

HP Merkstätte "MF
für kunstgewerbliche Metallarbeiten , Gürtlerei , galvanifcheAn-

stalt und Neparaturwerkstätte
nsam vsum

Mainz , Margarethengasse 13. Telefon 486.
Umändern und Ausarbeiten

Beleuchtungskörpern aller Art . Vergolden , Versilbern,
Verkupfern, Bernikeln . [2191g

Jacob Werle, IF tesbztden
Webergasfe 25, Tel.3614

Schuhwaren -Itlassgeschäft [2279®
Früher langjähriger erster Zuschneider der Firma-PH - Weil, Känigl. Hofschuhfabrikant. ——

Unfertig , eleg. Schuhwaren in deutsch.»französ.»engl,
u. amerik . Form . Reparaturen werd . schnellst,u. bill. ausgef.

tl. 8l>« ».
Neuheiten in Hut -Blumen find
in großer Auswahl eingetroffen!

Brautkränze -- Schleier
in allen Preislagen stets vor
rätig ! Silberhochzeitsgeschenke,

Kränze mit Nahmen.
Basenblumen und Laubäste.

B. l>. Santen
Hunsthiumengeschäft.

Wiesbaden [2425c
Mauritiusstratze 12.

SliiitrjtiHaei!
Reparaturena Pianos,Flügel
Gramophonenu. Musikwerken
aller Art schnell und billig
unter Garantie [20271
Wiesbaden, Mühlg.9hI
Carl Mathe» Klavierstim¬
mer. Telephon 3425. Woh¬
nung Sonnender g, Wies¬
badenerstraße 28.
Potzhaare , Bettfedern,Daunen,
«FS kauft zu höch. Preis . [1650g
A.Arnstein, Kirchg.18,Tel. 3331
Bitte genau auf Firma zu achten

Am billigsten kauft man
«e«e «ad getragene

Schuhe, Stiesel und
Arbeitskleider

bei [2111
Pius Schneider
Mieskaden. Hochstätten¬

straße 16, Ecke MichelSberg
Alle Reparaturen prompt u. billig

Abbruch-
Artikel , jeder Art, bef. Türen
Fenster, Eisenträger, Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik¬
fenster, Eisentore, Erkerschei¬
ben mit Nahmen, Nolladen,
Ladentüren etc. [2435e
Greif : : Maiuz

Iakob -Dietrichstr. 1. Tel.1894

Photograph
- -heller-

W. Härtel,
Bingen a. Rhein

Hafengasse
erstklassige Ausführung bei
— billigen Preisen. —
Für Gruppe « «. Vereine

besonders günstig.[2332e

CÖ̂2886v
Hufhaus am Lsichhor
FrihzHäussier

MAINZ
s. Halfesr.dStrassen

v. bahnNi

Wer Kinder hat!
Ejclrtt billige

Au snahm  e-An geböte!
farbige Stoffe , für 3—9 Jahre ,Prinz-Heinrich-Änzüge

Prinz-fleinriclisAnzüge Sv*0™*:11*Ja?ke gefütUrt;
SchlnpferÂnzüge TTẑ T "'gM6X^ Che ™\fä

blau, Aermel mit Abzeichen , ganz gefüttert
für 3—8 Jahren .

;75
und 3“

aus verschiedenen Stoffen, nur für 8—11 Jahre
von

Pyjacks
Met-Anzüge
Polorinfln fiir  Knaben und Mädchen, 90—120 cm lang 6.50,
rClClIHCU 70 bis 95 cm lang. . . .
RnllhbN - Uooan Manchester , Buckskin , u.blau Kammg.«Cheyiot, Qßw
IkilaUCU IlUoCll f. das Alt er t. 3—10 Jahren .je nachAlter u.Stoffart ÖO ail

Ulster und Pyjacks
Erfahren ' ' ,

/nur gute Wären. \
\ und verKaafen diese j

^ preiswert . , ' ' *

. Wir fuhreu' v
/'nur gute 'Waren.',
\ und verKäufen diese
' ^ preiswert .,,, ' "

Schoffersfr. 7. \ fexim yuCi} tyfia/ns

Deutsche Bank
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 22
Ecke Friedrichstr.

Fernsprecher 2*5, 226, 6416.
Postsch .-Kto .: Frankf . Nr. 1400

Ansftihrnng aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer'£,*?•?
Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

ü . vlln de liergli
Uhrmacher und Goldarbeiter

Mainz, Sdiuslersfr. 26.
Passende Geschenke zur

Einsegnung in Golds ch muck, Uhren und Silberware n-
■ Trauringe fugenlos in allen Preislagen am  Lager.

Grösste Haltbarkeit.

ISST

Erste Deutsche ßutomobiWächschule

Chauffeur-Schule
gegr 1Q04 Mainz Telef 940
Staat !, beaufeicht .Lehranstalt mit
conz.-Stellenvenrllll , Prosp gratis.

Nheinifche [2293e
Üandcls-Scbuic

I Wiesbaden .Kirch
I gaffe 64 (Walhalla-
J EckefFfpr 3766.An
tu Mittejjed .MoniBeginn neuer3-,4-
iund 6 Monatskurse
isow .Tag - ^ Abend
l Kurse in allen han-
J delswissenschaftlich.
1Fächer. Nach Schluß
oder Kurse : Zeugniss.
1Empfehlungen.Pro-
| spekte gern zuDienst.
\ Heinrich Ceicber.

Mitteldeutsche Creditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark-

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Tel. 66 o. 66G

Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurt o. M.

Eröffnung von laufenden Rechnung«!
Gewahrnng von  Kredit M llnlante«

Krdingnngen.

GIGiGIGIGIGiGIG
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